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Wien,amDonnerstag,den22.April1926
DieWirkungdesGewittersaufdieelektrischenKraftanlagen.DieWiener
städtischenElektrizitätswerkebeziehenjetztgrosseMengenelektrischendieganzeMethodedesUnterrichteseingestellt.AndieserSchulesteht
StromesausWasserkraftanlagen,dieeinigeHundertKilometervonWienent-derTypusderallgemeinenMittelschuleinErprobung,derdazubestimmt
ferntsindundmusstendieStromverteilungsnetzevonWienmitdenenvon
Niederösterreich ,OberösterreichundSalzburggekuppeltwerden.Dadurchsind
nunGewitter,wiediegestrigen,einefrühernichtgekannteGefahrfürdie
Stromversorgunggeworden.SohatdasgestrigeUnwetterandieLeistungsfä¬
higkeitderWienerstädtischenElektrizitätswerkegrosseAnforderungenge-¬
stelltAlsdasGewittergegen23UhrnachmittagsvonOstenheraufziehend ,
begann,stiegdieBelastungderElektrizitätsmerkeinfolgederplötzlichen
FinsternisinnerhalbwenigerMinutenumfünfzehntausendKilowattstunden.
EswurdenalsofastaufeinmalungefahrvierhunderttausendMetallfadenlam¬
penangezündetDieWienerDampfkraftwerkeübernahmendieseungeheureBe-¬
lastung,musstenaberumvierUhrnachmittagsnochweitstärkerzurStrom¬
versorgungherangezogenwerden,weileinBlitzknappbeimOpponitzerWasser-MassedesVolkesmussdurcheineguteSchulegeführtwerden.DenBegab¬
kraftwerkindieLeitungeinschlug,indieSchaltanlagedesKraftwerksge¬
langteunddortvonderSammelschieneaufzweieinhalbMeterEntfernungauf
einenanderMauerangebrachtenelektrischenWandkandelaberübersprang.Der
zumSchutzderAnlageneingebauteautomatischeSchalterbrachtedasWerk
undauchdieFernleitungOpponitz-Gresten-Wien,sowiedasandieseLeitung
angeschlosseneWasserkraftwerkGamingzurAbschaltungWenkgeMinutenspäter
erfolgteeinBliteschlagineineLeitunginOberösterreichdiefürLinz
elektrischenStromliefert ,wodurchdasPartensteinerKraftmerkdieStron¬
lieferungnachWienverringernmusste,daesdieseStrommengenfürdieStadt
Linzbrauchte.DieWienerstädtischenElektrizitätswerkeerlittendadurch
ganzplötzlicheinenStromverlustvon19. 000Kilowattstunden.Auchdiesenin

AusfallkonntendieDampfkraftwerkedecken,sodass/WiennichteinenAugen-¬
blicklangeinschlechteresLeuchtenderLampenbemerktwurde.Esistdies
einBeweisdafürwienotwendigeinemoderneDampfkraftanlagezurErgänzung
undauchalsErsatzderWasserkraftist .DieAnlageninOpponitzsinddurch
denBliteschlagnichtbeschädigtwordenundzweiStundenspäterkonnteder

Wesserkraftstromwiedereingeschaltetwarden.DieEinschaltungdesGaminger
FraftwerkeserfolgtenochinderMinutederAbschaltung.

DerBundespräsidentunddieSchulreform.Heutevormittagsbesuchteder
BundespräsidentDr .HainischinBegleitungdesSektionschefsLöwenthal
diestädtischeSchulePetrusgasse,umdieLehrmethodenderallgemeinen
Mittelschulekennenzulernen.ZurBegrüssungdesBundespräsidentenwaren
BürgermeisterSeitzPräsidentdesStadtschulratesAbgeordneterGlöckel,
fürdenUnterrichtsministerSektionschefPohldergesamteLehrkörpermit
DirektorWeissundDirektorinNeumannanderSpitzeunddieleitenden
PädagogendesWienerStadtschulrateserschienen.ImHefedesSchulgebzuneuenLateinunterrichtundhatteGelegenheitdieLeistungeneineralt-¬
desbegrüsstendieSchulmädchendenBundespräsidentenmitderBundeshym
ne.BürgermeisterSeitzbegrüsstdenBundespräsidenten.SeinBesuch
seinichtnureineEhrungfürdasSchulwesenWienssondernfürdieganzeStadtAsBürgereisterdankeichdeBundestesGlöckelgegenüberseinerFreudeüberdasGescheheneinwarmenWor¬lenunddasInteresse,daserdemSchulwesenentgegenbringt.DieStadt
WienwarinfrüherenJahrenstolzaufihreAlmaMaterundderenLeigung,

diedenwissenschaftlichenRufderStadtindieganseWelttrug.Heute
istdieWienerElementarschulemustergiltigundallseitsanerkannt.Wirlung

wissen,dassdieEntwick-unsererIndustrieundunseresHandelseinergeistiggutdurchgebildetenJugendbedarf . DieSchulesoll ausunsererJu
gendherausholen,wasanKraftundanTalenteninihrsteckt.Daraufist

ist ,einVorläuferderEinheitsschulefüralleKinderdesfünftenbis
achtenSchuljehreszusein.Wirhoffen,dassderBundespräsidentsichaus
eigenerAnscheuungvondemgrossenFortschrittüberzeugenwird,diedie
neueSchultyredarstellt.

BundespräsidentDr.HainischdanktefürdieEinladungundsjährigensagt ,dassderBürgermeisterausdemlangamfreundschaftlichenVerkehs
wohlwisse,welchgrossesInteresseerimmerfürdieBildungunseresVol
kesbekundethabe.WasdieSchuleanlangt,sowarich,führtderBundes-¬
präsidentweiteraus,immerderMeinung,dassihreOrganisationdurchdie
sozialenVerhältnissebestimmtseinsolle .InunsererZeitdarfdieBil¬
dungnichtmehrdasPrivilegeinerMinderheitsein ,sonderndiegrosse

tenallerVolksklassenabermussdieMöglichkeitgebotenwerden,dieerklämmeneDaherbegrüssehöchstenStufendesWissensundderBildungzuichdieseneueSchule,vonderichglaubedasssiezumglücklichenAuf
AufstiegunseresVolkesbeitragenwird ,Siemögehelfen ,unserVolkzu
einemerstenKulturvölkerderErdezumachen.Diesist meinaufrichtigster

Wunsch.
MNamensdesLehrkörpersdankteDirektorMeissdenBundespra

sidentenfürdasInteresseanderSchulreform,dasdurchdiesenBesuch
zumAusdruckkonmt.

EswurdennundieEanrichtungenderSchuleberichtist,wo¬
beiderBundespräsidentbesonderesInteressefürdieKoch-undHaushal¬
tungsschuleundfürdieSchülerarbeitenbekundete.DieGästewohntendann
einerLateinstundefürMädchenineinerKlassederAligemeinenMittel
schulebeiundhattenGelegenheitdieErfolgederneuenMethodeauseis
generAnschauungkennenzulernen.DenAbshlussdesBesuchsbildeteeins
GeschichtsstundeineinerMädchenklassederAllgemeinenMittelschule.

VendieserBesichtigunggegabsichBundespräsidentDre
HainischindieBundesmittelschuleinderKlostergasse,wohumanistisches
GymmasiumundDeutscheMittelschulenebeneinanderbestehen.

DarektorSpiegelbegrüsstedenBundespräsidentenundver¬
wiesdarauf,dassdieseSchulesichinvollerUnwandlungbefinde.Der
UebergangvomhumanistischenGymnasiumzurDeutschenMittelschulehat
sichganzschmerzlosundnaturgemässvollzogen,weilfürdiealteSchul¬
typesichimmerwenigerSchülermeldeten,währendsichdieDeutscheMit¬
telschuleeinesStetswachsendenZusprucheserfreut.DerBundespräsidentinteressiertesichauchhierfürden

sprachlichenReformklasse,in derdasdritte JahrLateinunterrichter¬
endenteiltwirdmiteinerfünftenGymmalialklassezuvergleichen.Am

SchlussegabBundespräsidentHainischdemPräsidentendesStadtschulra

tenAusdruck.
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